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das ſerbiſche Mordbubenftüd 
von Serajewo. 


Thronfolger Karl Franz Joſeph 
beim Kaiſer Franz Joſeph. 
Der Kaiſer Franz Joſeph hat am Dienstag früh 
um 8 Uhr den Thronfolger Erzherzog Karl Franz 
Joſeph in beſonderer Audienz empfangen. 

Später empfing der Kaiſer den ungariſchen Miniſterpräſidenten 
Grafen Tisza und den öſterreichiſchen Miniſterpräfidenten 
Grafen Stürgkh und um 1 Uhr den Vorſitzenden des gemein 
ſamen Miniſterrats Grafen Berchtold. 


Die Fahrt Kaiſer Wilhelms nach Wien. 

Der Kaiſer gedenkt am 2. Juli abends von Wildpark 
ſich nach Wien zu begeben, wo er am 3. vormittags ein⸗ 
treffen und nachmittags an einer Trauerfeier für den ver⸗ 
ſtorbenen Erzherzog Franz Ferdinand teilnehmen wird. Die 
Rückkehr nach Wildpark wird am 4. d. Mts. erfolgen. 


Beileid des Deutſchen Kaiſerpaares für die Kinder 
des Thronfolgers. 

Nach einer Meldung der „Korreſpondenz Wilhelm“ aus Chlu⸗ 
metz a iſt unter den zahlreichen Beileidstelegrammen auch 
ein ſolches des Deutſchen Kaiſerpaares an die älteſte Tochter 
Sophie des Erzherzogpaares eingetroffen, in dem es heißt: 

Wir können keine Worte finden, um Euch Kindern auszuſprechen, 
wie unſere Herzen bluten im Gedenken an Euren namenloſen 
Jammer. Noch vor 14 Tagen bei Euch ſo ſchöne Stunden mit 
Euren Eltern verlebt und nun Euch in dieſem unermeßlichen 
Kummer zu wiſſen. Gott ſtehe Euch bei und gebe Euch Kraft, dieſen 
Schlag zu ertragen. Der Segen der Eltern geht über 


Wilhelm R Viktoria. 


N 


Ar 


Die Beiſetzun 6 
in der Gruft des Schloſſes Amſtetten werden in größter Stille vor 
ſichgehen. Nur die engſten Mitglieder der Familie werden an der 
Trauerfeier teilnehmen. Als feſtſtehend kann aber bereits jetzt gelten, 
daß weder Kaiſer Wilhelm noch Kaiſer Frunz Joſeph ſich nach Am⸗ 
ſtetten begeben werden. a RAR 
Die Quelle des Verbrechens. 


Nach einer Meldung der Wiener „Neuen Freien Preſſe“ 
teilte Graf Berchtold dem Kriegsminiſter mit, daß die Regierung 


die Abſicht habe, an die ſerbiſche Regierung mit dem Erſuchen 


N 


{ fügung geſtellt hatten. ö 


heranzutreten, die in Bosnien gegen die Urheber der Attentate 


Fäden der Verſchwörung unzweifelhaft nach Serbien führen. 
Bravo! . Hier 


Grobe Fahrläſſigkeit der bosniſchen Verwaltungs⸗ 
behörden? 8 

Die „Oſterreichiſch-ungariſche Korreſpondenz“ meldet von be⸗ 
ſonderer Seite: Ye s 

Der gemeinſame Finanzminiſter, Ritter v. Bilinski, 
wurde bekanntlich am Montag vom Kaiſer Franz Joſeph in faſt 
einſtündiger Audienz empfangen, in der er dem Monarchen ein⸗ 
gehenden Bericht über die Ereigniſſe in Serajewo ſowie über die 
politiſchen Zuſtände in Bosnien und der Herzegowina erſtattete 


Der Empfang, den der Miniſter durch den Kaiſer ſand, war ein 
Der Kaiſer ließ den Miniſter nicht“ 


äußerſt ungnädiger. 
im Zweifel darüber, daß er für den tragiſchen Abſchluß der Reiſe 


des Thronfolgers und ſeiner Gemahlin nach Serajewo zum min⸗ 


deſten moraliſch verantwortlich ſei. Der Miniſter mußte im Ver⸗ 
lauf ſeiner Audienz wenig ſchmeichelhaͤfte Worte anhören, mit 
denen der Kaiſer das ganze Syſtem der Verwaltung in Bosnien 
einer ſcharfen Kritik unterzog. Der unzureichende Schutz der 
Perſon des Erzherzogs und ſeiner Begleitung anläßlich ſeiner 
Anweſenheit in Serajewo deute auf eine abſolute Unkenntnis 
der Verhältniſſe im ſerbiſch⸗nationalen Lager in Bosnien und 


der Herzegowina ſeitens der Polizeibehörden hin, 


die von dem Vorhandenſein einer organiſierten, gegen das 
Leben des Erzherzogs gerichteten Verſchwörung überhaupt 
nichts gewußt zu haben ſcheinen 
und im Zuſammenhang damit ſaſt alle durch die Verhältniſſe im 
Lande ganz beſonders notwendig geweſenen Sicherheitsmaß regeln 
außer acht gelaſſen haben. Die Sorglofigfeit der Polizeibehörden 
in Serajewo erfuhr durch den Kaiſer eine ſcharfe Verurteilung, 
zumal die militäriſchen Behörden der Polizei für den Beſuch 
des Thronfolgers den ganzen militäriſchen Apparat zur Der» 
Es heißt, daß Miniſter Bilinskiſeine Demiſſion 
dem Kaiſer angeboten habe, die der Kaiſer nur mit Rülkſicht 
auf die augenblicklich außerordentlich ſchwierigen Verhältniſſe in 
Bosnien vorläufig nicht annahm. Die Stellung des Miniſters 
jei aber ernſtlich erſchüttert und ſein Scheiden vom Amte nur 
eine Frage kurzer Zeit. 1 
Gleichzeitig mit dem gemeinſamen Finanzminiſter werden 
ſämtliche leitenden Beamten der Zivilverwaltung in Bosnien 
durch andere Perſönlichkeiten erſetzt werden. Die diesbezüg⸗ 


lichen umfaſſenden Veränderungen werden ſich vermutlich un- 


göfeierlichteiten in Amen 


geführte Unterſuchung im Königreich Serbien fortzuſetzen, da alle“ 


hängung Miniſter Bilinski in ſeiner Audienz die Genehmigung 
des Kaiſers erbat, vollziehen. 
Verhaftung des bosniſchen Serbeuführers. 
Der Präſident der ſerbiſch⸗ radikalen Narod⸗Gruppe im bos ⸗ 
niſchen Landtage, Landtagsabgeordneter Sola, iſt am Dienstag 
in Newefinje verhaftet worden ‚ 


Stürmiſche Trauerkundgebung des kroatiſchen 
Landtags. 

Erſt nach mehrſtündiger ſtürmiſcher, von der Rechtspartei 
unabläſſig geſtörter Sitzung gelang es dem Präſidenten, 
den Beſchluß der Trauerkundgebung des Landtages zu verleſen, 
worauf dieſer von der ſerbo⸗kroatiſchen Koalitionsmehrheit angenommen 
wurde, während die kroatiſche Rechtspartei unabläſſig ſchrie, daß die 
ſerbiſchen Abgeordneten. da ihre Landsleute das Attentat ange⸗ 
ſtiftet hätten, an der Trauerfeier für die Opfer nicht teilnehmen 
dürften. Am Schluſſe der Sitzung ſetzte die Menge die ferbenfeind: 
lichen Kundgebungen fort. n 

Dank Kaiſer Franz Jaſephs. 

Kaiſer Franz Joſeph ließ den im Landtagspräſidium ſitzenden Ver⸗ 
tretern der Muſelmanen, Kroaten und Serben für ihre Beile idstelegramme 
durch die bosniſche Landesregierung ſeinen Dank ausſprechen. 

Trauerkundgebung der bayeriſchen Kammer. 

Am Dienstag nachmittag hat der bayeriſche Landtag als erſtes 
deutſches Parlament eine Trauerkundgebung für Erzherzog Franz 
Ferdinand abgehalten. Präſident Dr. von Orterer hielt an das 
Haus, das ſich einſchließlich der Sozialdemokratie von 
den Sitzen erhob eine längere Anſprache, in der er u. a. ſagte: 

Der Abſcheu der ganzen geſitteten Welt richtet ſich gegen die unge⸗ 

eure, himmelſchreiende Freveltat, die in der Geſchichte der Völker und 
Furſten eine ſeltene Untat darſtelle. Mit dieſem Abſcheu verbunden jet 


die innige Anteilnahme an dem ſchweren Geſchick, welches 
unſer Nachbarreich und deſſen Herrſcherhaus betroffen. 
hat. Man möchte ſagen: zerhülle Auſtria Dein hohes 
Antlitz, damit Dein Auge nicht ſehen müßte die ungeheure 

eveltat, die an Deinen Völkern N deſſen Herrſcherhauſe und ſeinem 
Nerrſcherbaupie begangen worden Der Präſident gedachte dann 

der n Weife des Kai ers Franz Ihſeph, 


der zum zweiten Mal in 25 Jahren den Erden zweier Lände 
durch Freveltat verloren hat. Möge ein glückliches Geſchick 
Oſterreich vor ſchweren Stürmen bewahren, für die wohl ein 
Anzeichen in der ſchrecklichen Tat erblickt werden konnte. Im 
weiteren Verlauf gab dann der Pröſident der Trauer des befreun⸗ 
deten und verbündeten Deutſchen Reiches und beſonders des bayeri⸗ 
ſchen Volkes und des bayeriſchen Königshauſes bewegten Ausdruck, 
indem er an das freundſchaftlichſte Verhältnis und engſten Bezie⸗ 
hungen der beiderſeitigen Völker und Herrſcherhäuſer erinnerte. Die 
Auſprache des Präſident machte auf das Haus einen tiefen 


Eindruck. 

Die Trauer Italiens. 
Die ganze Preſſe Italiens bringt lebhafte Teilnahme 
an der Trauer Oſterreich-Ungarns zum Ausdruck; alle 
hervorragenden Perſönlichkeiten zeichnen ſich in die Kondolenzliſten 
der Botſchaften beim Ouirinal und beim Vatikan ein. 


Die Kundgebung des engliſchen Unterhauſes. 
IJnm engliſchen Unterhauſe wurde am Dienstag einſtimmig 
und unter großem Beifall eine Adreſſe an den König angenommen, 
in der das Haus ſeiner Empörung über die Ermordung des Erz⸗ 
herzogs Franz Ferdinand und ſeiner Gemahlin Worte verleiht und 
den König bittet, dem Kaiſer und König Franz Joſeph den Ausdruck 
des Abſcheus des Hauſes über das Verbrechen und die tiefe Teil⸗ 
nahme mit der Taiferlihen und königlichen Familie ſowie mit den 
Regierungen und Völkern der Doppelmonarchie zu übermitteln. 
Bei Einbringung der Adreſſe nahm Premierminiſter Asquith 
Bezug auf den letzten Beſuch des Erzherzogs und ſeiner Gemahlin in 
England und ſagte, daß ſie allen einen angenehmen und unvergeßlichen 
Eindruck hinterlaſſen hätten. Unſere Gedanken und Herzen. ſagte der 
Premierminiſter, wenden ſich dem erlanchten Herrſcher zu, der 
während des größten Teiles ſeiner Regierungszeit auf ſeinen Schultern 
eine ſaſt beiſpielloſe Laſt von Sorge und Verankwortlichkeit ge⸗ 
tragen hat. Er iſt den Herrſchern der Welt ein Beiſpiel von 
geduldiger Beharrlichkeit und ergebener Selbſtaufopferung in der Er⸗ 
füllung ſeiner Pflicht geweſen. In Sturm und Sonnenſchein war er 
ſtets der weiſe und heldenhafte Lenler eines mächtigen Staates, der 
reich an glänzenden Überlieferungen iſt und mit uns in einigen Pe⸗ 
rioden unterer gemeinſamen Geſchichte, die uns am teuerſten ſind, 
verbunden geweſen iſt. Er und ſein Bolt find immer 
unſere Freunde geweſen, und wir bringen ihm und der 
großen Familie von Nationen, deren verehrungswürdiges und ver⸗ 
ehrtes Haupt er iſt, ehrerbietig unſere tiefgefühlte Teilnahme zum 
Ausdruck. 0 5 

Der Führer der Konſervakiven Bona Law gab den gleichen 
Geſühlen Ausdruck. f Bi x 

Die Teilnahme der franzöſiſchen Kammer. 

Zu Beginn der franzöſiſchen, Kammetſitzung am Dienstag gab 
Miniſterpräſident Viv ran i. wir vorher im Senat den Gefühlen des 
Beileids und der achtungsvollſten Sympathie gegenüber dem 
Kaiſer Franz Joſeph Ausdruck. Kammeroräſident Deschanel 
ſchloß ſich namens der Verſammlung den Worten des Miniſters an. 


Nene ſerbenfeindliche Kundgebangen. 


[Throner ben 


ſchaft vorbei, erhoben auf einmal ihre Stöcke und riefen aus: 
„Nieder mit Serbien, hoch Oſterreich. hoch Habsburg“. Die 
Studenten ſangen ſodann die Volkshymne. Nach dem letzten 


Tone wurde von den Studenten eine ſerbiſche Trikolore emporgehoben 


und in Brand geſteckt. Die Demonſtranten zogen dann vor das 
Schwarzenberg⸗Denkmal, wo eine Anſprache gehalten 
wurde, welche in die Rufe ausklang: „Rache für die Ermordung 
des Throufolgers, Krieg gegen Serbien!“ Hierauf gingen die Stu⸗ 
denten auseinander. 

Auch in Moſtar ereigneten ſich am Dienstog wieder patrio⸗ 
tiſche Kundgebungen der Muſelmanen und Katholiken und ſerben⸗ 
feindliche Kundgebungen, wobei an einigen ſerbiſchen Häuſern die 
Fenſter eingeſchlagen wurden. Auch aus anderen Orten werden 
Ausſchreitungen gemeldet. 5 N 

Deutſche Preßſtimmen. 

Die „Konſervative Korreſpondenz“ ſchreibt ay 
der Spitze ihrer heutigen Ausgabe parteiofſiziell: 

„Die ſchmach⸗ und grauenvolle Tat zu Serajewo, durch die der 
öſterreichiſch⸗ungariſche Thronfolger und ſeine Gemahlin wenige Tagt 
nach einem freundſchaftlichen Beſuche des Deuſſchen Kaiſers dahin, 
gerafft worden find. hat allenthalben im Deuiſchen Reiche ſchmerz 
lichſtes Mitgefühl und tiefſte Empörung hervor⸗ 
gerufen. Vom menſchlichen Standpunkte aus überwiegt zunäch t die 
Trauer über die Zerſtörung zweier zu Höchſtem berufenen Menſchen⸗ 
leben und über die Vernichtung eines vorbildlichen 
Familienglücks, zugleich aber drängt ſich die politiſche Er⸗ 
wägung auf von welchem Einfluſſe der jähe Heimgang des charakter⸗ 
vollen, zu ſtolzeſten Hoffnungen berechtigenden 

auf die Geſtaltung der inneren und 
der verbündeten Monarchie fein mag. Es 
gibt wohl keinen patriotiſch fühlenden Deutſchen und vor 
allem wohl kein Mitglied der deutſch⸗ konſervativen Partei, 
das nicht aus aufrichtigem Herzen wünſcht, daß das öſterreichiſch⸗un⸗ 
eariſche Volk die Kraft finden möge, den ſchweren Schickſalsſchlag zu 
grtragen, und daß vor allem der ehrwürdige Kaiſer Frans 
Joſ ef, dem det unerforſchliche Natſchluß der Vorſehung ſoviel 
Schſmerzliches beſchieden hat, die Geſchicke des verbündeten Nachbar⸗ 
bandes wech recht. „Large, and- alüäcklich leiten möge, bis auch dieſe 
de ernaupe jet mare, ES u a 

Die „Deutſche Tageszeitung“ weiſt mit Recht 
auf den Zuſammenhang der Beweggründe des Täters mit 
ſozialiſtiſchen Gedankenkreiſen hin, worin ihr die nachtrügliche 
Feſtſtellung der etwa auf ſortſchrittlichem Boden ſtehender 
Wiener „Neuen Freien Preſſe“ recht gegeben hat. Das 
Blatt geht davon aus, daß der „Vorwärts“ nur in recht 
lauer Weiſe den Mord von Serajewo verurteilt und ſagt 
dann: h 

„Dieſe Perſpektive zeigt zugleich aber auch, daß gerade die 
Sozialdemokratie, wenn ſie es mit ihrer Verſiiherung, daß fie. 
den Weltfrieden wolle, einigermaßen ehrlich meinte, das 

ubenftüd von Serajewo in jeder Beziehung, ganz unbedingt 
und mindeſtens ebenſo ſcharf verurteilen müßte, wie 
die bürgerliche und monarchiſche Preſſe. Daß der „Vorwärts“ 
das nicht tut, iſt nur ein neuer Beweis dafür, wie ſehr auch dieſes 
Verbrechen trotz ſeiner beſonderen Färbung doch in erſter Linie 
auf dem Boden revolutionärer Gewiſſenloſigkeit, 
auf dem Boden der inſernaliſchen Feindſchaft gegen jede 
staatliche Zucht und Autorität, insbeſondere aber gegen die auto⸗ 
ritative Stellung der Monarchie erwachſen iſt, die doch wohl auch 
die Urſache dafür iſt, daß die an Staatsoberhäuckern oder ſonſtigen 
leitenden Staatsperſonen verübten Meuchelmorde n dem ſozial⸗ 
demobratiſchen Kalender verzeichnet ſtehen, als ſeien ſie Etappen 
auf dem Wege zu einer größeren Meüſchheitstultür! Allerdings 
muß deshalb eine Schandtat, hinter der der Wunſch ſieht, die 
Entwicklung der Dinge in der europäiſchen Wetterecke dem Chaos 
und allen Greueln eines Welt⸗ und Raſſenkrieges entgegenzu⸗ 
treiben, eine ernſte, ja furchtbare Mahnung und Warnung, fein; 
für das ruſſiſche Herrſcherhaus eine Mahnung, den Auswüchſen 
des ſlawiſchen Nationalismus fürderhn nicht mehr ſo, wie es jeıt 
einiger Zeit der Fall war, die Bügel ſchießen zu laſſen; eine 
Mahnung und Warnung an die Regierenden in Oſterreich, den 
Gefahren im Südweſten des Reiches mit ſtärkerer Hand zu 
begegnen, als bisher .... Wäre man gegenüber dieſen Zucht⸗ 
loſigkeiten eingeſchritten, wie fie es verdienten, vielleicht hätte ſich 
dann doch der Haß gegen den öſterreichſchen Staat im Hirn und 
Herzen dieſes Burſchen nicht zu dem Willen zu der grauen⸗ 
hafteſten Freveltat auswachſen können, die die öſterrechiſche Ge⸗ 
ſclͤctke kennt. Eine ernſte Lehre iſt dieſe Schandtat aber nicht 
nur für die Regierungen der nächſtleteiligten Länder, ſondern 
auch aller anderen Kulturſtaaten; insbeſondere für jede 
Monarchie, weil in ihr leichter als in anderen Ländern das 
Schidſal des Staates zeitweilig auf zwei Augen ſtehen kann: 
Eine Mahnung, den bürgerlichen, monarchäſtiſchen Staat jo gut 
zu rüſten und jo ſtark zu machen. daß niemand hoffen kann, 
ihn durch einzelne Verbrechen oder überhaupt durch revolutionäre 
Mittel zu zerſtören; eine Mahnung, allen deſtruktiven und 
revolutionären Tendenzen überall, wo ſie ſich zeigen, 
mit der ganzen Macht des Staates entgegenzutreten und nicht 
mit ihrer Bekämpfung zu warten, bis ſie ſtark genug ſind, die 
„trockene“ Revolution durch die offene Gewalt zu erſetzen; eine 
Mahnung endlich, mit mehr Wachſamkeit und Entſchiedenheit als 
bisher den Kampf gegen die ganze moraliſche Erkrankung zu 
führen, die in der ſyſtematiſchen, hetzeriſchen Untergrabung aller 
Zucht und Autorität auf Erden gegeben tit, und die doch der Tebtı 


äußeren Geſchicke 


Am Montag abend fanden vor der Wiener ſerbiſchen Gejandt Grund für Greueltaten wie die von Serajewo iſt und bleibt“ 


ſchaft Kundgebungen gegen Serbien von etwa 200 deutſch⸗ | 


nationalen Studenten ſtat!. 


—— — 
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Albanien. 


Die Reife des albanischen Miniſterpräſidenten. 
In Berliner diplomatiſchen Kreiſen wird, wie unſer Ber⸗ 
liner Vertreter meldet, die in einem Teile der Preſſe zu Tage 
getretene Auffaſſung, die Reiſe des albaniſchen Miniſterpräſi⸗ 
denten Turkhan Paſcha nach Rom und Wien bedeute eine 
Flucht des Miniſterpräſidenten und eine Beſtätigung der Aus⸗ 
ſichtsloſigkeit aller Bemühungen des Fürſten von Albanien, 
ſich auf dem Throne zu halten, als unzutreffend bezeichnet. 
Man glaubt vielmehr Grund zu haben, dieſe Reiſe als ein 
Zeichen dafür anzuſehen, daß eine entſcheidende Wendung der 
Aufſtandsbewegung zu Ungunſten des Fürſten wenigſtens für 
die nächſten Tage nicht zu befürchten iſt. Die Reiſe Turkhan 
Paſchas dürfte der Regelung der albaniſchen Verhältniſſe 
sad der Überwindung des Aufſtandes gelten. 

Aus Rom meldet die „Agenzia Stefani: 

Turkhan Paſcha hatte am Dienstag früh in der Conſulta 
eine Unterregung mit Marcheſe di San Giuliano und Generalſekretär 
de Martino. 

Turkhan Paſcha ließ dem Korreſpondenten der „Tribuna“ durch 
ſeinen Sekretär erklären 

der Zweck ſeiner Reife ſei, Italien und Oſterreich⸗Ungarn zu 
einer Beſetzung Albaniens zu veranlaſſen, da die Lage ſehr 
ernſt ſei. 
Er halte die gegenwärtigen Ereigniſſe für das Werk Eſſad Paſchas, 
halte aber eine Beteiligung der Türkei daran für ausgeſchloſſen. 


Belagerungszuſtand über Valona. 
Über Valona iſt am Dienstag der Belagerungszuſtand ver- 
hängt worden. Der holländiſche Major Sluys iſt zum Platzkomman⸗ 
danten ernannt worden. 


Keine Verlegung der Reſidenz nach Skutari. 
Gegenüber der Meldung des „Tags“ aus Rom, nach welcher 
die Mächte dem Fürſten von Albanien raten wollten, feine Reſi⸗ 
denz nach Skutari zu verlegen, erfährt die „Kölniſche 
Zeitung“ aus Berlin, daß bisher eine derartige Anregung von 
keiner Macht ausgegangen iſt. Der Fürſt ſcheine auch nicht ge⸗ 
willt, Durazzo zu verlaſſen, bis die militäriſche Lage zwiſchen 
ſeinen Truppen und den Aufſtändiſchen ſich geklärt habe. Ein 
Beſuch Turkhan Paſchas in Berlin iſt bis jetzt 


nicht angemeldet. 


Zur Tagesgeſchichte. 

Ein deutſcher Flottenbeſuch in England. 

Der Londoner „Daily Chronicle“ kündigt den Beſuch 
eines deutſchen Geſchwaders in Portmouth für den Anfang 
des Monats September und zwar unter Angabe allerlei Einzel⸗ 
heiten über die Zuſammenſetzung des deutſchen Geſchwaders, 
einer Beteiligung des Deutſchen Kronprinzen an der 
Fahrt uſw. an. Wenn auch eine Erwiderung des engliſchen 
Flottenbeſuchs in Kiel als ſicher anzuſehen iſt, ſo iſt 
doch, wie unfer Berliner Vertreter von unterrichteter Seite 
rt, gend eine Beſtimmung in dieſer Hinſicht noch nicht 
e einem Beſuche des Kaiſers in England 


8nMaiaan der Regatta in Coves, der ebenfalls von 


bovnicle“ angekündigt wurde, iſt an unterrichteten 
Sen bisher nichts bekannt. 

vor Einſchränkung der Viehzucht. 

wirtſchaftsminiſter hat den nachgeordneten Be⸗ 
Verfügung zugehen laſſen. i 

„In der Preſſe ſind in der letzten Zeit lebhafte Klagen über 
den erheblichen Rückgang der Schweinepreiſe geäußert, 
und es iſt hierbei mehrfach der Anſicht Ausdruck gegeben worden, 
daß der gegenwärtige Preisſtand dem Viehhalter keinen hin⸗ 
reichenden Erſatz für den mit der Erzeugung von marktreifem 
Schlachtvieh verbundenen Aufwand gewähre. Derartigen Er⸗ 
wägungen mag eine gewiſſe Berechtigung nicht abzuſprechen ſein. 
Ich würde es aber im Intereſſe der Sicherſtellung der Volks- 
ernährung als auch im Intereſſe der Landwirtſchaft für bedenklich 
halten, wenn ſolche Erwägungen dazu beitragen ſollten, daß die 
Landwirte die Viehzucht und die Viehhaltung erheblich ein- 
ſchränken. Denn es müßte alsdann in abſehbarer Zeit ein 
Mangel an Schlachtvieh und in deſſen Folge eine im Allgemeine 
intereſſe unerwünſchte Teuerung eintreten, die nur 
einem Teil der Viehhalter die Möglichkeit eröffnen würde, ſich 
für frühere Verluſte ſchadlos zu halten. Es erſcheint mir des⸗ 
halb erwünſcht, daß die Landwirte auf dieſe Gefahr in geeigneter 
Weiſe unter beſonderer Betonung der Unwirtſchaftlichkeit einer 
weitgehenden Einſchränkung der Schweinehaltung hingewieſen 
werden. Wenn ſich die Schwankungen in den Viehpreiſen auch 
nicht ganz beſeitigen laſſen, ſo kann doch eine frühzeitige und rich⸗ 


tige Aufklärung der Landwirte zur Abſchwächung dieſer Schwan⸗ 


kungen beitragen, insbeſondere, wenn gleichzeitig durch geeignete 
ſonſtige Maßnahmen verſucht wird, die Produktion bei der Vieh⸗ 
haltung nicht zu ſehr den jeweiligen Ernteerträgen, ſondern 
gleichbleibender den Durchſchnittserträgen anzupaſſen.“ 

Es wird aber nötig ſein, durch „geeignete ſonſtige Maß⸗ 
ahmen“ bald eine beſſere Organiſation des Fleiſch⸗ 
marktes herbeizuführen; andernfalls wird esſchwer möglich 
ſein, die ſeit langem beobachtete Wellenbewegung von über: 
fluß und von Knappheit an Vieh in die wünſchenswerte 
Stetigkeit der Viehverſorgung umzuwandeln. 


Die Dardanellenfrage, 

Im engliſchen Unterhauſe fragte der Abg. King, ob der Vertrag 
von Paris und das Dardanellenabkommen vom 30. März 
1856, welche die ruſſiſchen Kriegsſchiffe daran hindern ſollten. durch 
die Dardanellen zu fahren, noch in Kraft wären und ob letzthin 
noch Verhandlungen ſtattgefunden hätten, die Rußland zu dem 
Recht verhelfen ſollten, Kriegsſchiffe zwiſchen dem Schwarzen und dem 
Mittelländiſchen Meer verkehren zu laſſen. 

Staatsſekretär Grey antwortete, der Vertrag von Paris ſei mit 
den durch den Londoner Vertrag vom Jahre 1871 bewirkten Abände 
rungen noch in Kraft, ebenſo der Berliner Vertrag vom Jahre 
1878 und das Dardanellen -Abkommen vom 30. März 1856, 


welches ſich auf die Kriegsſchiffe aller Nationen erſtrecke. 
Die Frage der Bedingungen, unter denen die 
Dardanellenſtraße für Kriegsſchiffe geöffnet werden könnte 


ſei mehrfach mit der britiſchen Regierung erörtert worden, doch ſei ſie 
mit der ruſſiſchen Regierung während der letzten fünf Jahre nicht erörtert 


in emen 


bank des groen indes 1m ufſtinuten 


VVoſener Tageblaft. - 


oder zum Gegenſtande von Verhandlungen gemacht worden. Es handle 


ſich dabei ſelbſtverſtändlich um eine Angelegenheit, bei der die Türkei 
und alle anderen Mächte, die bei den die Dardanellenſtraße betreffenden 
Verträgen beteiligt wären, befragt werden würden, ehe ein neues Ab» 
kommen getroffen werden könnte. 


Deulſches Weich. 


* Fürſt Lichnowsky beim Reichskanzler. Der Reichs⸗ 
kanzler Dr. von Bethmann Hollweg empfing am Dienstag 
vormittag den Botſchafter in London, Fürſten Lichnowsky 


** Die Düppelfeier. Ungefähr 1500 Düppel⸗ 
ſtürmer, die am Montag vormittag die Gartenbauausſtellung 
in Altona beſichtigten, wurden darauf im Hauptreſtaurant 
der Ausſtellung bewirtet, während das Trompeterkorps der 
Bahrenfelder Artillerie konzertierte und der Altonaer Lehrer⸗ 
geſangverein vaterländiſche Lieder ſang. 

Oberbürgermeiſter Schnacken burg brachte das Hoch auf 
den Kaiſer aus. Der Kommandierende General des 9. Armeekorps, 
Generalleutnant von Qu aſt, dankte der Gaſtgeberin, der 
Stadt Altona, die, einſt unter fremder Herrſchaft ſtehend, 
deutſch ſein und bleiben möge immerdar. Junge Mädchen über: 
reichten den Veteranen Blumen und Schleifen. Am Nachmittag 
fuhren die Veteranen in geſchmückten Autos nach Hamburg, an 
deſſen Grenze ſie von Mitgliedern des Hamburger Düppel⸗ 
komitees empfangen wurden. Die Straßen, die der von der 
Kapelle der Wandsbecker Hufaren geführte Feſtzug paſſierte, waren 
mit Fahnen und Blumengirlanden reichlich geſchmückt. Abends 
findet zu Ehren der Veteranen ein Kommers ſtatt. ! 

*Der öſterreichiſch⸗ungariſche Boſchafter Graf von 
Szögyeny⸗Marich hatte am Dienstag vom Kaiſer eine Ein⸗ 
ladung zur Frühſtückstafel im Neuen Palais erhalten. 

» Verworfene Reviſion eines „Genoſſen“, Das Reichsge⸗ 
richt verwarf die Reviſion des „Vorwärts“ ⸗Redakteurs Dr. 
Meyer, der vom Landgericht Berlin 1 wegen Beleidigung 
des Deutſchen Kronprinzen zu drei Monaten Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden war. 


Luflichiffahrt und Flugweſen. 

* Ein verlorener Propeller. Als das Militärluftſchiff Z. 6 
Dienstag vormittag gegen 11 Uhr auf feiner Rückfahrt von der ſäch⸗ 
ſiſchen Schweiz Strehlen in größter Höhe überflog, löſte ſich einer 
der hinteren Propeller und fiel mit großer Wucht in den Hof der 
Strehlener Bezirksſchule, wo er ſich tief in die Erde einbohrte. Z. 6 
wurde vom Winde abgetrieben. Es gelang ihm aber dann, mit den 
beiden vorderen Propellern arbeitend, den Flugplatz zu 
erreichen. 

s Der ruſſiſche Flieger Sikorski, der am een mit vier 
Fluggäſten die 611 Werft lange Strecke Petersburg —Orſcha in acht 
Stunden zurückgelegt und damit einen neuen Weltrekord aufgeſtellt Hatte, 
iſt Dienstag früh mit ſeinen vier Fluggäſten in Kiew gelandet. Er hat 
die 450 Kilometer lange Strecke Orſcha—Kiew unter ſtrömendem Regen 
in einer Höhe von über 1200 Metern in 6½ Stunden zurückgelegt. 

* Verlin Sofia. Dienstag vormittag 12 der deutſche 
Schüler mit ſeinem Fluggaſt Seekatz auf eine 
aus Berlin in Ofen ‚wert eingetroffen; unterwegs hat er nur eine 
Zwiſchenlandung vorgenommen, Um Mittag flog er nach Sofia weiter. 

*. B u Malm 3 ſchavediſche 
ſtedt mit tmnant Windblab hals 
mit ſeinem Ilugdeuge am Dienstag } 
i aufgeſtiegen und halte den Jlug hne Zwiſe n⸗ 
landung anne 


ieger 


L urchfloge ft. . 

tedt nachmittags mit feiner Frau bon dem Iugplatz bei Lim⸗ 
amm nach Jägersro fliegen Wollte, türe das Flugzeug aus 
einer Höhe von 50 Metern a eber erlitt eine Gehirn⸗ 
erſchütterung, ſeine Frau eine Verletzt am Arn. 


Außland. 
* Verurteilung eines Petersburger deutſchen Redakteurs. 
Nach einer Petersburger Meldung hat das dortige Bezirksgericht 
den Redakteur des Petersburger „Herolds“, Pipiers, wegen 
Verleumdung zu 6 Monaten Gefängnis verurteilt, da er 
von einer hochgeſtellten Perſönlichkeit gehört zu haben behauptet 
hatte, daß Kokowtzow Geld von der Petersbur er Diskontobank 
en habe. Dieſe Behauptung iſt vor richt 
worden. 


widerlegt 


Enthüllung des Bürgermeifter 
Differt⸗Den mals in OGberſitzko. 


[Eigener Bericht des Poſener Tageblattes.) 

K Oberſitzko, 30. Juni. Geſtern wurde unter überaus zahlreicher 
Beteiligung der Stadt Oberſitzko und des Kreiſes Samter das Denk⸗ 
mal zu Ehren des vor 100 Jahren vor dem Rathauſe in Poſen von 
den Franzoſen ſtandrechtlich erſchoſſenen Bürgermeiſters Differt 
von Oberſitzko enthüllt. 

Der Negierungspräfident wurde durch den Landrat des Kreiſes 
Samter, v. Born⸗Fallois, vertreten, die Stadt Poſen, an deren 
Rathaus bekanntlich ſeit Jahren eine Erinnerungstafel an die 
Schandtat Napoleon I. angebracht iſt, war vertreten durch den Ober⸗ 
bürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms und Stadtrat Kronthal, 
der zugleich die Hiſtoriſche Geſellſchaft vertrat, die Stadt Wronke ver⸗ 
trat Bürgermeiſter Hornig, Stadtrat Mottek Stadtverordnetenvor⸗ 
ſteher Zollinſpektor Gramcko und Stadtverordneten Krüger. 
Außerdem war der Schöpfer des Denkmals, Bildhauer Fritz Roſen⸗ 
berg aus Berlin, anweſend. 


Um %1 Uhr bewegte ſich der ſtattliche Zug der Vereine und 
Schulen vom Manxktplatz, wo die Ehrengäſte und die ſtädtiſchen 
Kollegien ſich anſchloſſen, zum Feſtplatze, dem Lindenplatz, wo das 
Denkmal der Enthüllung harrte. Die Einweihungsfeier wurde 
durch Beethovens „Die Himmel rühmen des Ewigen Ehre“, das 
der 225 ſch te 1 ſtimmungsvoll fert Vortrag brachte, eröffnet. 


Dieſem ſchloß ſich ein vom Poſtſekretär Roth verſaßter und 
von Fräulein Irene Wolke wirkungsvoll vorgetragener Pro⸗ 
log an. Die e des Bürgermeiſters Schrank von Ober⸗ 
ſchte umfaßte kurz den Werdegang des Denkmals zu Ehren der 
echt deutſch⸗preußiſchen Patrioten, das als eine vaterländifche 
Dankesſchuld zu betrachten ſei. Sie 7 in ein Hoch auf 
den Kaiſer. In die Nationalhymne, die die Muſik und 

eu Chor intonierten, wurde begeiftert eingeſtimmt. r Bei⸗ 
geordnete Roth übergab hierauf dem Stadtoberhaupt das Denk⸗ 
mal zur Pflege, damit es den kommenden Geſchlechtern unver- 
ſehrt überliefert werde. Sodann wurden am Denkmal Kränze 
niedergelegt von der Stadt Oberſitzko, der Stadt Wronke, der 
Schützengilde, der Feuerwehr, vom Landwehrverein, der Jugend⸗ 
vereinigung, ſowie der evangeliſchen und der, Ars ale Schule. 
Die Beſichtigung des Denkmals beſchloß den Weiheakt. 

Das Denkmal iſt zirka 3 Meter hoch und wird gekrönt 5 75 
einen von einem Pfeil verwundeten und durchbohrten, die Flüge 
ausbreitenden Adler, der noch feſt in ſeinen Krallen den Käm⸗ 
mereiſchlüſſel hält und das Stadtwappen behauptet. Ornamente 
um das, Denkmal ſtellen Landwirtſchaft, Handwerk, Handel und 
Induſtrie dar. 5 Ä 

Um 2 Uhr fand das Feſtdiner im 171 5 Hoppe ſtatt. 
Nachdem Bürgermeiſter Schrank die Teilnehmer berzlichſt be⸗ 


m „ 


mel aus Erdmannsdorf aus 


der Kirche kündet. 


e 


rüßt hatte, brachte Landrat von rag das Raifert 
hoch aus, indem er auch des von feiger Mörderhand gefallenen 
Bann 2 Pacher Thronfolgers gedachte. Unter anderem brachte 
dann Oberbürgermeiſter Geheimrat Dr. Wilms einen humor⸗ 
vollen Trinkſpruch auf das Blühen und Gedeihen des herrlich 
elegenen Städtchens Oberſitzto aus Stadtrat Kronthal* 
oſen gab einen hiſtoriſchen Rückblick der Stadt Oberſitzko, die 
ihr Gründungsjahr zurückdatiert ins 10. Jahrhundert, und brachte 
Einzelheiten bon dem Werdegang der Stadt, die den Oberſitzkoern 
3 unbekannt wie intereſſant waren. 
ie am Einweihungsgkte teilnehmenden Damen veranſtal⸗ 
i j berſitzkoer Wäldchen einen wohlgelungenen 
Kaffee, zu dem ſich nach dem Diner die Herren geſellten. Hier 
and nun die B herrlich verlaufene Feier, zu der das ſchöne 
Better ganz beſonders beigetragen hatte, ihren Abſchluß. 


poſener Hauptverein des Guſtav Adolf: 
Stiftung. 


epv. Hohenfalza, 30. Juni. 

Die evangeliſche Gemeinde Hohenſalza ſieht geſtern und heute 
einen treuen Freund und ſtillen Helfer der evangeliſchen Kirche in 
ihrer Mitte. Der Poſener Hauptverein der Guſtav 
Adolf⸗Stiftung iſt zu ſeinem Jahresfeſt hier eingekehrt. Mil 


teten inzwiſchen im 


ihm tagte die Poſener Hauptverſammlung der 
Deutſchen Lutherſtiftung, deren Aufgabe 
es iſt, in evangeliſchen Pfarrer⸗ und Lehrerhäuſern 


allerlei Nöte zu lindern und namentlich Witwen⸗, Waiſen⸗ und Er⸗ 
ziehungsſorgen äußerlich tragen zu helſen. Außer dem Kaſſen- und 
Jahresbericht und anderen geſchäftlichen Dingen wurde noch über eine 
Förderung der Lutherſtiftung gelegentlich des Neformations⸗ 
jubiläums beraten. Dies Jahr 1917 iſt es wert, daß unſer Volk 
durch die Tat des Mannes gedenkt, der ihm durch ſein Lebenswerk 
mit zum evangeliſchen Pfarr⸗ und Lehrerhauſe und mit ihnen zu 


manchen Segnungen verholfen hat, daß es die Stiftung ſtärkt, die 


ſeinen Namen trägt. 

Die Guſtav Adolf⸗Tagung begann mit nichtöffentlichen Kon⸗ 
1 der Abgeordneten der einzelnen ze vereine und auch 
er zugehörigen Frauenvereine. Daran ſchloß ſich um 5 Uhr der 
erſte Feſtgottesdienſt. 

Pfarer Angermann aus Wirſitz hielt die Predigt über 
2. Tim. I, 6. Er ließ den Weckruf ertönen: „Friſch auf, evan⸗ 
geliſche Gemeinden, zur Mitarbeit am Werke des Guſtav Adolf⸗ 
Vereins. Immer freudiger in dankbarer Wertſchätzung des 


evangeliſchen Glaubenslebens, immer regſamer in opferwilliger 


Betätigung evangeliſcher Bruderliebe!“ Der Guſtav Adolf-Verern 
baut, um Heimſtätten innerlicher Erbauung zu ſchaffen. Wo 
man den Wert des von Luther wieder an das Licht gebrachten 
Evangeliums lauch in perſönlicher wie in nationgler Beziehung) 
recht erkannt, da iſt die a ya a für willige Mitarbeit 
gegeben. Dann ans Werk! Es muß uns eine Freude ſein, den 
dance eee zwiſchen allem, was ebangeliſch heißt, 
urch Taten der Liebe zu pflegen und zu fördern und damit auch 
den Dank für die dem Poſener Lande zuteil gewordene glaubens⸗ 
brüderliche Hilfe zu bekunden. Die Predigt wurde durch Bei⸗ 
— aus eigenen Beobachtungen des Redners im Auslande 
e 


Um die Arbeit des Guſtav Adolf⸗Vereins möglichſt allen 
Schichten der Gemeinde, namentlich auch dem heranwachſenden 
Geſchlocht nahe zy bringen, wurden auch 
Vurträge in den höheren Lehranſtalten 


— 


erteilen weiß, welche Seg gungen Pri 
des evangeliſchen Schwebentonigs berbault. 
Auch ein ſeſtlicher Kindergottesdienſt 
war in den Rahmen der Feiern eingefügt. Dielen hielt Pfarrer 
Fiſcher aus Langenolingen. An der Hand der Geſchichte des 
Hauptmanns von Kapernaum, der das Volk lieb hatte und ihm 
die Schule baute, entwickelte er den Kindern den Glauben, der 
in der Liebe tälig iſt. Der Herr erkennt ihn als den rechten 
Glauben an. Wie viel hat der Guſtav Adolf⸗Verein an Kirchen, 
Schulen, Pfarrer und Lehrerhäuſern, Gemeinde- und Konfir⸗ 
mandenräumen erbaut, gedrungen von der Liebe zu den Brü⸗ 
dern, die aus dem Glau en geboren wird. In der Provinz 
Poſen begegnet man dieſer im Glauben tätigen Liebe auf 
Schritt und Tritt. So erhielten die Kinder einen lebendigen 
Eindruck von dem Worle: „Laſſet uns Gutes tun — allermeiſt 
au des Glaubens Genoſſen!“ 
Abends 8 Uhr war der Saal im Stadtpark zum 
Familienabend 
gefüllt Der Seminarchox eröffnete ihn durch Geſang und er 
freute im Verlaufe der Feier noch durch den Vortrag zweier 
weiterer Chöre unter Leitung ſeines Dirigenten, des Seminar- 
muſiklehrers Deter. Sodann hieß Superintendent Har⸗ 
hauſen die Erſchienenen herzlich willkommen. Er gedachte der 
gleichen Feier im Johre 1887, die unter ſtrömendem Regen, aber 
in herzlicher Liebe gehalten wurde. Für das gegenwärtige Feſt 
wünſchte er, daß es unter dem Zeichen des Morgenglanzes der 
Ewigkeit ſtehen möchte. Es ſoll die wahrhaft glückliche Si 
vergeſſenbeit in großen Dingen zeitigen, deren größte, über Kunſt, 
o Vaterland, ſich erhebenden, allezeit bleiben „Glaube, 
2 mung und Liebe“, in welchem Dreigeſtirn die heilige Liebes 
flamme den leuchtendſten Glanz hat.“ x 
Nach gemeinſamem Melange erzählte Superintendent Deb- 
j er Geſchichte der Zillertaler 
Gemeinde, nachdem er zunächſt die Grüße des Schleſiſchen 
Hauptpereins überbracht und eine treue Waffenbrüderſchaft zwi 
ſchen Poſen und Schleſien im Kampfe um das Evangelium ge⸗ 
wünſcht "hatte, Das liebliche Erdmannsdorf-Zillertal, mit deſſen 
Geſchichte ſich die herrlichen deutſchen Namen Gneiſenau und 
Se, verbinden, iſt als Gemeinde zuſammengeſetzt aus 
Schleſiern und Tirolern, wie es Rguchs ſchöneſ Denkmal vor 
„Dieſe Tatfahe führt Ans auf die Geſchichte 
des Salzburger Landes. Früh von der Reformation berührt, 
erlebte es die ſchrecklichſten Verfolgungen der Gegenreformation 
bis zur Austreibung der bekannten 30000 armen Exilanten. 


bor den Epangeliſchen gehalten. Un die Schüler des Gymmnoſinr 
wandſe ſich Poster Grell N Trosale S hutferund 
erſchletie Super endent. Ten f rupig, ben Super 
rinen der anderen Höheren Mädcenle upertatendent Dr. 
Leonhardt aus Mogilue im vangeliſchen ebrerinnen® 
ſeminar ſammelte Soniiitorialeat Wiebe a foſen die 
Bubörerunmen. Möchte In Weſchlecht berauwach 1 zu 


N 7 Un 1 
obin; n Andenlen 


Vergeblich warteten die 


Selbſt dann blieb ein 900 Evangeliſcher übrig, die von 1825 bis 1 


1836 immer mehr entrechtet wurden. % \ 
Inklinanten“ auf eine Wendung der Dinge, bis 
(Dikt von 1837 
Perſonen verließen um des Ge 
nicht von Glauben laſſen 15 müſſen. € 
reichte im Mai 1837 dem König Friedri 


ur Auswanderung genötigt wurden. Gegen 4 

Gewiſſens willen die Heimat, um 
Ein ſchlichter Bauer über⸗ 
Wilhelm III. die Bitt⸗ 


* 


ſie durch das 


ſchrift, die den Zillertalern das neue Vaterland öffnete. um 


31. Auguſt 1837 rüſtete der erſte Zug zum Aufbruch, ein ergrei⸗ 
fendes Bild des . Abſchieds und der Treue. Sechs 
ſolcher Züge wallfahrteten 8 

wurden zunächſt in Michelsdorf und Schmiedeberg bejonderk 
herzlich e OR EN, namentlich unter der Fürſorge der edlen 
Gräfin Reeden. Auf dem Krongut Erdmannsdorf wurden ihnen 
Siedlerſtellen Ei eteilt, auf denen Sie allmählich € 

der find. Noch heute leben zwei Greiſe aus der damaligen Zeit. 
Hätten wir heute die Kraft, Ahnliches um des Glaubens willen 
zu leiſten? Gilt uns das Evangelium eben jo viel? Dieſe Fra 
gen ſollen wir uns durch das Herz gehen laſſen, um dann vor 


durch Böhmen nach Schleſien und 


imiſch gewor⸗ 


allen Dingen derer helfend zu gedenken, die heute noch als Evan 3 


neliſche unter Andersaläubigen Drangſal erdulden. 


Poſen mit je 100 


Rothe hat 


Bilder aus der evangeliſchen Diaspora Weſtfalens zeich⸗ 
nete aus eigener Anſchauung ea Wiehe aus Poſen, 


dabei zunächſt verſchiedene Einzelheiten aus den Kämpfen in 
Dortmund wiedergebend. Weiter führte Redner nach der in⸗ 
provinz, in der er als Diviſionspfarrex geſtanden hat. ort 


erhielt er u. eriten Male den Beweis dafür in die Hände, daß 
ein evangeliſch getauftes Kind, das von feiner Mutter der katho⸗ 
liſ 1 ion zugeführt wurde, von dem katholiſchen Pfarrer 
noch einmal getauft wurde. Nach einigen weiteren intereſſanten 
Einzelbildern regte Redner zur Bildung eines Gu ſtav A 8. 
Frauenpereins auch in Hohenſalza an, der die liebevolle 
Fürſorge für Diasporagemeinden auf Herz und Gewiſſen nehmen 
möchte. 
Zum Schluß 
die bosniſche 
eimat war, als je : 
leidete. Gerade die letzten Tage haben durch die furchtbare 


dieſes Land gewandt. Damals — um 1865 — lebten die wenigen 
N n. landſchaftlich 
che Verſorgung. 


Familie des 
N 


li Lebe 
ie 8 


Mit herzlichem Danke an alle W und Mitwirken⸗ 


ji Abt nn kim 5 Bl 
a abend. 
er Per heutige Tag wurde pech Ginläuten und Choratajen 
eingeleitet, worauf Pfarrer Fiſcher⸗Langenolingen wiederum 
einen Kindergottesdienſt abhielt. : ; 
Danach fand in der Aula der Knabenmittelſchule die 


Begrüßung der Feſtgäſte 


Oberbürgermeiſter Treinies begrüßte die 


en. 
ie Glückwünſche 
chte der Tag 


und wies auf 
in. General- 


rachte 


berinſendent B. Blau dankte für die vielen Glückwünsche und 
daß dies die 70. Togung ſei 
„ Darauf bewegte ſich ein recht anſehnlicher Feſtzug nach der 
Kirche, wo dank d 
2 i Hife Zienſt 2 — —ä— Pi 2 
Ufand, bei dem Superinienben * 1. Erbmannsdorf die 


co 


NUNgSDOL de tragen odr: 


urg iſt 
t. Orgel 
: öffentliche Haupiverfanmlung des Guſtav Adolf⸗Vereins 

ſtatt, die Generaljuperintendent D. Blau eröffnete und leitete. 
Aus dem Jahresbericht iſt zu erwähnen, daß der Guſtav Adolf⸗ 
Verein der Provinz Poſen aus 22 Diözeſen und 16 Ortsvereinen 
ſich zuſammenſetzt, wozu noch 7 Frauenbereine kommen. Auf dem 
Unterſtützungsplan ſtehen 92 Gemeinden, 5 ſcheiden aus. Da⸗ 
gegen werden aufgenommen: Labiſchin, Woſchke und Krüppelheim 


— Pofener Tageblatt. >— 

+# Gerichtsſekretär⸗Prüfung. Bei der am 0 00 
richt in Marienwerder geſtern beendeten Gexichtsſekretär⸗Prüfung 
haben von neun Prüflingen die folgenden beſtanden: die Juſtiz⸗ 
anwärter Berſchke⸗ Danzig, Strebe ⸗ Thorn, Neumann⸗ 
Löbau, Bielski⸗Mewe und Militäranwärter Teller⸗ 
Graudenz. 

K* Der Waſſerſtand der Warthe betrug hier heute früh 
— 0,08 Meter, gegen — 0,04 Meter geſtern früh. 


d. Glowno, 1. Juli. Geſtern nachmittag wurde auf der Pudewitzer 
Straße ein etwa 1½ Jahr altes Kind von einem vollbeladenen Sand. 
wagen überfahren und auf der Stelle getötet. Wer die Schuld an dem 


Unglück trägt, konnte noch nicht feſtgeſtellt werden. 


Beſitzwechſel in der Oſtmark. 


f. Witkowo, 30. Juni. Der Landwirt Walkowski hat 
e in Louiſenwalde belegenen Bauernhof mit zwei Morgen 


orſt für 10000 M. an den Grundbeſitzer Swiontek in Loui⸗ 
enwalde verkauft. 


„ Schwarzenau, 30. Juni. Ein Einbruch wurde beim Fahnen⸗ 
weihfeſte in Neu⸗ Tecklenburg beim Anſiedler Aldrupp verübt, als ſich 
die ganze Familie er dem Feſtplatze befand. Gleichzeitig iſt der ſeit 
acht Tagen bei ihm in Arbeit ſtehende galiziſche Saiſonarbeiter ver⸗ 
ſchwunden. Geſtohlen wurden 300 M. 


eine n der 
Wiſſek und Groß⸗Elſingen 
Stolzenburg von dir 


€ den Schulkinde 
das Gleichnis vom großen Abendmahl. Das Referat hatte Lehrer 
Habicht Dt.⸗Ruhden über: as Gewiſſen im Religions- 
unterricht der Volksſchule“. Nach einer eingehenden Ausſprad 
vereinige um 1 Uhr ein gemeinſames Mittagsmahl die Teil- 
nehmer im Hotel Kaiſerhof. 


» DI Stargard, 30. Juni. Geſtern wurde bei Teſchendorf (Strecke 
Stargard —Belgard) ein Hilfsbahnwärter tödlich überfahren. Er 
hinterläßt eine Frau und ſieben unverſorgte Kinder. 

* Danzig, 30. Juni. Bei einer Verhaftung erſchoſſen wurde 
geſtern nachmitag in Ohra der Arbeiter Schmolinski von 
dem dortigen Amtsdiener Brehmer. Gegen Sch. war von 
der Staatsanwalt ein Haftbefehl ergangen, und zwar wegen Er⸗ 
brechens eines Eiſenbahnwagens und Vandendiebſtahls. In der 
Nähe der Garniſonwaſchanſtalt am Poggenpfuhl widerſetzte ſich 
der Verhaftete und würgte den Amtsdiener am Halſe. Als Breh⸗ 
mer ſeine Piſtole zog, ſprang ein Mann hinzu und wollte ihm 
die Waffe aus der Hand ſchlagen. Der fehlgehende Schuß traf 
den dabeiſtehenden Werftarbeiter Münz in den rechten Ober⸗ 
ſchenkel, der zweite Schuß traf den Arreſtanten ins Herz, 
ſo daß der Tod eintrat. 


u der Friſchen R 
aug dcn weil ker Ballon ale 


brüchigen, die 1 im Waſſer 


dt. Liſſ 

2 77 der Landwirt Johann Szudra aus 
randſtiftung zu verantworten. 

8 alt iſt, iſt ſchon einmal ſehr ſchwer vorbeſtraft, und zwar 

ai 


Wolfshagen, das dringend eines Erweiterungsbaues bedarf. Die e s 3 Er iſt jetzt 
Koſten hertün f 5 g Ju⸗ beſchuldigt, in der Nacht zum 30. Mär 3 Wohnhaus 
en ae ſind auf 100 000 M 18 50.000 de Bu des Landwirts Jakob 8 in Dluzyn in Brand — zu 


Ichuß gewährt die Provinz. Die Einnahmen belaufen ſich auf 
54000 Me., die Ausgaben auf 50 385 M. Das Vereinsvermögen 
beträgt 173398 M. Erwähnt wird als leuchtendes Vorbild ein 
Ku mann aus Samter, der einen gewiſſen 
Einkommens alljährlich dem Verein zukommen 


q em 2 äßt, zuletzt 33 M. 

Aber die Verſammlung in Kiel berichtete der Vertreter für die 
Diözeſe Hohenſalza, Pfarrer Kuß⸗Elſendorf. Superintendent 
Harhaüſen überreichte die Liebesgabe der Gemeinde 
ö 40 M., die dem Verein unper⸗ 
a die ſonſtigen Ausgaben die Kirchenkaſſe 
Konſiſtorialrat Wiehe berichtete, daß der 
Adolf-Verein 7 Gemeinden in der Provinz 
; M. Ban habe. Stolp habe eine Kenne 

Patene und einen Abendmahlskelch geſchenkt, die Gr.⸗Golle er- 
hält. An Liebesgaben werden bewilligt: Neubrück erhält 
1200 M., Blüten au und Prinzental je 400 M. Als 
Vertreter für die nächſtjährige Hauptverſammlung in Freiburg 
im Breisgau werden Gene ralſuperintendent D. Blau und 
88ſt er Fart andtfe gewählt. Den dritten Vertreter 
wöhlt der Feſtort der nächſtjährigen Tagung. Generalſuperinten⸗ 
ent P. Blau ſchließt mit Worten des Dankes für gaſtliche 
ufuabme, gereichte Gaben und den erhebenden Geſang, worauf 
als Schlußvers „Ach bleib' mit deinem Segen“ geſungen wurde. 
Nach den Verhandlungen vereinten ſich die Feſtteilnehmer zu 


einem 

g Feſteſſen 

im Stadtpark. Den Schluß bildete eine öffentliche Verſammlung 
im Stadtparlgarten mit Konzert und Anſprachen. 


Joßal- und Provinzialzeitung. 
Poſen, 1. Juli. f 
Vom Märkiſch⸗Poſener Schützenbunde. 
Der neue Oberpräſident Exzellenz von Eiſenhart⸗ 
das Protektorat über den Märkiſch-Poſener 


Schützenbund übernommen. Dem Bunde gehören jetzt 
72 Gilden und Vereine an. 


# Die Frau Krouprinzeſſin hat das Protektorat über 
das zweite Sängerfeſt des Preußiſchen Sänger⸗ 


Hobenjalza im Betrage von 1731,40 
kürzt zugute kommt, 
übernommen hat. 

bommerſche Guſtav 


bundes vom 4. bis 7. Juli in Danzig übernommen. 


X Erledigte Oberförſterſtellen. Die Oberförſterſtelle Karls⸗ 
hafen im Regierungsbezirk Kaſſel iſt zum 1. Oktober 1914 zu be⸗ 
ſetzen. Bewerbungen müſſen bis zum 20. Juli eingehen. — Die 


Oberförſterſtelle Sprakenſehl im Regierungsbezirk Lüneburg iſt 
zum 1. Januar 1915 zu beſetzen. 
15. Juli eingehen. 

x Ernennung. Der Militärbauinſpektor Rothacker, ber 
guftragt mit der Wahrnehmung der Geſchäfte eines Inte ndantur⸗ und 
Baurats bei b 
und Baurat 


Bewerbungen müſſen bis zum 


der Intendantur des V. Armeekorps, iſt zum Intendantur⸗ 
ernannt worden. 


1 ſeines ist 


ben, indem er im Laufe der Nacht ein Paket mit glimmendem 
orf in das etwa zwei Meter vom Erdboden entfernte Strohdach 
des betreffenden Hauſes geſteckt hat und dann davongegangen 
. Die Geſchworenen verneinten die beiden auf vollendete bzw. 
5 5 Brandſtiftung lautenden Schuldfragen, worauf der 
Angeklagte freigeſprochen wurde. 


Neues vom Tage. 

$ Vom Starkſtrom getötet. Zwei ſtädtiſche Arbeiter in Osna⸗ 
brück, die den Auftrag hatten, einige Maſten der Starkſtromleitung 
neu zu ſtreichen. wurden Dienstag morgen vom elektriſchen Strom 
getroffen und ſofort getötet. 

$ Der Schwiegerſohn als Mörder. Montag nachmittag er⸗ 
würgte ein Kutſcher in Klettenberg bei Köln eine allein⸗ 
ſtehende Witwe, als ſie ihrer Tochter, ſeiner Braut, kein Geld geben 
wollte, raubte dann das „ und flüchtete. Die Tochter 
wurde am Dienstag verhaftet, als ſie das Geld von der Sparkaſſe ab⸗ 
heben wollte. 

$ Luſtmord. Dienstag mittag wurde in einem Kornfelde in 
Eſſen⸗Rüttenſcheid die Leiche eines dreizehn 5 r gen 
Mädchens aufgefunden. Anſcheinend liegt Luſtmord vor. iue 
Unterſuchung iſt im Gange. 

§ Rach dem Genuß von ungekochtem Schinken ſtarben in 
Schankweiler im lothringiſchen Kreiſe Bitburg ein 60jähriger 
Ackerer und ſeine zwei Töchter im Alter von 20 und 
22 Jahren. 

8 r r auf deutſche Ausflügler in Galizien. In Say⸗ 
buſch in Galizien wurde eine Anzahl preußiſcher Ausflügler von 
Polen überfallen und mit Steinen beworfen. Mehrere Perſonen ſind 
verletzt worden. 


Sport und Jagd. 
„ Kiel, 30. Juni. Von den Jachten der Sonder⸗ 
klaſſe wurde „Reſi V., der Siegerin im erken Rennen, der 
Kronprinzen-Potal und „Eliſabeth“ des Prinzen 
Eitel-Friedrich, die im zweiten Rennen als erſte durchs Ziel 
ging, der Armour Pokal zugeldrochen, Die Preisver⸗ 
teilung für die Regatta der Kriegsſchiffsboote 
erfolgte bereits geſtern abend durch den Prinzen Heinrich. Am 
Feſteſſen des Kaiſerlichen Jachtklubs, das geſtern nachmittag 


jtattfand, nahmen u. a. auch der 1180 und der amerikaniſche 


otſchafter, jowie der engliſche Admiral Warrander teil. Der 

engliſche Botſchafter ieh zur Rechten des Prinzen Heinrich. 
Eckernförde, 30. Juni. Bei der heutigen, Seewet! fahrt 

des Teerſſelt die HT, tklubs von Kiel nach Eckern⸗ 
förde erhielt die Kaiſerjacht „Meteor, die als abſolut ſchnellſte 
Jacht über die Ziellinie ging, den e 2% n Preis und die 
Kruppf 
dritter Stelle. 


„Cecilie“ den zweiten Preis: 


In der 19 Meter⸗Klaſſe erhielt „Wandula“ den erſten und 


am Oberlandesge⸗ 


. binnen kurzem Herr her der Nachbarmonarchie 


„Germania“ den zweiten Preis; „Hamburg“ lag an 
Jjür Oktober 7.58. Mais für 


in der 15 Meter⸗Klaſſe „Paula III“ (Hamburg) den erſten 
und „Beduin“ (Chriſtiania) den zweiten Preis: 1 

in der 12 Meter⸗Klaſſe „Sibyllan“ (Stockholm) den erſten, 
und „Skeaf“ (Schleswig) den zweiten Preis; 

in der 10 Nei „Peſa“ den erſten; # 

in der 8 Meter-Klafle die däniſche „Unda“ den erſten und 
die Berliner „Toni X!“ den zweiten Preis. 

Beim Handicap der alten Jachten erhielt „Aar“ den erſten 
und „Nordſtern“ den zweiten Preis. Me 

Die Regatta war don einer kräftigen Weſtbriſe und ſchönſtem 
Wetter begünſtigt. 


Die Ermordung des öſterreichiſchen 
Thronfolgerpaares. 


Wer das Verbrechen auf dem Gewiſſen hat. 

Serajewo, 30. Juni. Bei den geſtrigen Demonſtrationen wurde 
auch im Metropolitan⸗Palais ein Fenſter eingeſchlagen und der 
ſerbiſche Metropolitan durch Glasſplitter leicht verletzt. — Zu 
dem Attentat ſchreibt die „Bosniſche Poſt“: „Wir 
find überzeugt, daß ein nicht geringer Teil. der ſerbiſchen 
Bevölkerung Bosniens die Tat nicht minder verabſcheut, als 
die ganze zivilifierte Welt. Aber es gibt unter den Serben von 
Bosnien Elemente, die den Tod des Thronfolgers und ſeiner 
Gemahlin auf dem Gewiſſen haben und die ſeit Jahr und Tag 
eine Politik verfolgen, die ſolche Früchte zeitigen mußte. 


Neue ſerbiſche Unſchuldsbeteuerungen. 
Belgrad, 30. Juni. Das ſerbiſche Preſſebureau veröffentlicht 


8 mit Ermächtigung der Regierung eine Erklärung, worin es heißt: 


Serbien iſt gleich wie die ganze übrige Kulturwelt von Abſchen 
erfüllt über die Attentäter. Wir wundern uns, wie es möglich 
iſt, daß deutſche und öſterreichiſch-ungariſche Blätter dieſe un⸗ 
qualiſizierbare Tat eines verworrenen, geiſteskranken 
(Natürlich! Die Red.) Menſchen zum Anlaß nehmen können, 
um Serbien zu beſchuldigen und anzugreifen, das in füngſter 
Zeit nichts unterlaſſen hat, um die Beziehungen zur Nachbar ⸗ 
monarchie beſſer und freundſchaftlicher zu geſtalten. Die ſer⸗ 
biſche Regierung iſt der Anſicht, daß die traurigen Ereigniſſe von 
Serajewo es ihr zum Gebot machen, ihr ganzes Augenmerk auf 
die Umtriebe verbächtiger Elemente zu richten, wenn dieſe ſich 
auf ſerbiſchem Gebiete befinden, und ſtrenge Maßregeln zu er⸗ 
greifen, um ihr Treiben zu vereiteln, inſofern dies bei anormalen 
und exaltierten Menſchen möglich iſt. Die ſerbiſche Regierung 
müſſe es tief bedauern, wenn die weitere Entwicklung guter poli⸗ 
tiſcher und ökonomiſcher Beziehungen zu Sſterreich⸗Ungarn und 
Serbien eine Unterbrechung erfahren würden wegen Geſcheh⸗ 
niſſen, für die man Serbien und die ſerbiſche Regierung nicht 
verantwortlich machen dürfe. N 
Die „edle ſerbiſche Eigenart“! 

Belgrad, 30. Juni. Das Blatt „Piemont“ ſchreibt: Das 
Schickſal hat gewollt, daß der Thronfolger trotz der Sicherheits⸗ 
maßnahmen der Polizei in Serajewo durch die Hand eines Herze⸗ 

winers 9 557 ſollte, gegen deſſen Brüder die Manöver der 
imee gerichtet waren. (!) Gemäß dem für fie charakteriſtiſchen 
und ihnen angeborenen edlen ſerbiſchen Eigenart (!) haben die 
Belgrader das tragiſche Ende des Mannes bedauert, welcher 
5 hätte werden 
ollen. — „Prawda'“ erhebt Widerſpruch gegen die geſtrigen 
olizeiverfügungen auf Schließung der Gaſtwirtſchaften, da leine 
scranlaſſung dazu vorgelegen habe. Es ſei weder zu Demonſtra⸗ 
tionen gekommen noch 155 eine ſolche zu befürchten geweſen. Das 
Ereignis habe in Belgrad deshalb unaugenehm berührt, weil wie bei 
allen bisherigen Attentaten wieder Serbien beſchuldigt werde, 
obwohl es klar ſei, daß es das Werk eines jungen, revolutionär 
geſiunten Menſchen jei. 
Das Teſtament des Thronfolgers Franz Ferdinand. 

Wien, 30. Juni. Heute wurde in Gegenwart des Kaiſers und 
des Erzherzogs Karl Franz Joſeph unter Mitwirkung des Oberjthof: 
meiſters Fürſten Montenuovo das Teſtament des Erzherzogs Franz 
Ferdinand eröffnet. Das Teſtament iſt älteren Datums und verfügt, 
daß das geſamte bewegliche und unbewegliche Vermögen an dis 
Kinder fällt. 


Telegramme. 


Neue franzöſiſche 3 
ber die albaniſche Thronfolge. 

Paris, 1. Juli. (Privattelegramm.) Nach einer Meldung 
des „Exzelſior“ haben albaniſche Perſönlichkeiten erklärt, daß Prinz 
Roland Bonaparte ſeine Kandidatur für den Thron 
Albaniens aufzuſtellen beabſichtigt, falls Fürſt Wilhelm abdanken 
ſollte. Die Kandidatur des Prinzen würde in dieſem Falle einen 
öffentlichen Volksabſtimmung unterzogen werden. 

Die Vertagung der mexikaniſch⸗amerikaniſchen 
Verhandlungen. 

Waſhington, 39. Junl. Amtliche Kreiſe legen die Vertagung der 
Konferenz in Niagara Falls verſchieden aus. Diejenigen, die einen 
Erfolg der Vermittelung von vornherein bezweifelten, find der Anficht, 
daß die Konferenz richt wieder zuſammentreten dürfte. — Die 
Bermittelungstonferenz wird ſich angeblich morgen auf unbeſtimmte 


9,87 ½. Ruhig. ; 8 

atis, 30. Juni. (Schluß.) RNobzucker ruhig, 88% neue 
Kondition 311% a 31. Weißer Zucker willig. Nr. 3 für 100 Kilogr., 
für Juni 34¼, für Juli 349%. für Juli⸗Auguſt 34½½. für Oktober⸗ 
Januar 32½. 


Berlin, 1. Juli. Wetter: Schön. 

Reuyork, 30. Juni. Tendenz: ſtramm. 
aktien 194,00, Baltimore und Ohio 89,50, 
Corporation 613¾. 

Neuyork 30. Juni. 
für Dezember 89 ¼. 


„„Dſen⸗Peſt, 20. Juni, vorm. 11 Ubr. (Getreidemarkt.) Weizen 
willig, für Oktober 12,71. für April 12.89. Roggen für Okt. 9,14. Hafer 
j Juli 7.35, für Auguſt 754 für Mai 
für Auguſt 15.20. — Wetter: Schön warm. 


Canadian Paeific⸗ 
United States Steels 


Weizen für Juli 87¼, für September 86/4. 


27. Kohlrads 


een 


ult. 183,00, Dresd. Bank ult. 146,50, 


N 


Köln, 30. Juni. 
Wetter: Schön. 

Hamburg, 30. Juni, nachmittags 2 Uhr. 
Weizen ruhig. Mecklenburg. und Oſtholſteiniſcher 206 210,00. Roggen 
feſt. Mecklenburger u. Altm. neuer 176—183. ruf. cif. 9 Bud 18/15 
Juni⸗Juli 126,50. Gerſte ſtetig, ſüdruſſ. cif. Juni 121,00. Hafer 
ſtetig, neuer Holſt. u. Mecklenbg. 168 —173. Mais ruhig, Amerifaniſcher 
mixed cif. für Juni⸗Juli —,.—. La Plata cif. für Juni Juli 
104.50. Rüböl ruhig, verzollt 67.50. Leinöl ruhig. loko 54.00. für 
Juli⸗Auguſt 55,50. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 30. Juni nachm. 2,30 nr Kaffeemarkt. Good 
average Santos für September 47,50 Gd., für Dezember 48.50 Gd., 
für März 49,00 Gd., für Mai 49,50 Gd. Ruhig. 

Hamburg, 30. Juni, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt. Geed 
average Santos für September 47,50 Gd., für Dezember 48,50 Gd., 
für März 49,00 Gd., für Mai 49,50 Gd. Ruhig. 

Antwerpen, 30. Juni. (Schluß.) (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig, für Juli 18,57, für September 18,25, für Dezember 18,35. 
Gerſte für September 13,87, für Dezember 13,85, für Mai 14.07. 

Antwerpen, 30. Juni. Petroleum. Raffiniertes Type weiß. 
loko 21,25 bz. Br., do. für Juni 21,25 Br., do. für Juli 21,50 Br., 
do. für September 21,50 Br. Ruhig. 

Schmalz für Juni ——. 

Amſterdam, 30. Juni. Bankazinn 87,00. 

Amſterdam, 30. Juni. Java⸗Kaffee good ordinary 41,00. 

London. 30. Juni. (Schluß.) Standard ⸗Kupfer ruhig. 603/18 


drei Monate 6018/1. 105 
(Schluß.) Roheiſen ſtetig, Middles⸗ 


Glasgow, 30. Juni. 
borough warrants 50/11½. 

Liverpool, 30. Juni, nachm. 4.10 Uhr. Baumwolle. Umſatz 
3000 Ballen, davon für Spekulation und Export — Ballen. 
Tendenz: Ruhig. 

Amerikaniſche middling Lieferungen: Kaum ſtetig. Juli⸗Auguſt 
7,26, Auguſt⸗September 7,11, September⸗Oktober 6.90. Oktober⸗ 
November 6,81. November⸗Dezember 6.73, Dezember⸗Januar 6.72, 
1 Nahe 6,72, Februar⸗März 6,72, März⸗April 6,74, April⸗ 

tai 6,74. 


Telegraphiſche Fonds kurſe. 

Breslau, 30. Juni. (Schluß⸗Kurſe.) 3¼ʒ prozent. Schleſiſche 
Pfandbriefe Lit. A. 87,60, 4proz. Poln. Pfandbriefe (öproz. Coupon⸗ 
ſteuer) 80,00. Bresl. Diskontobank⸗Akt. —.—. Schleſ. Bankv.⸗Aktien 
150,75, Archimedes⸗Aktien 122,50, Bresl. Sprit⸗Akt.⸗Geſ.⸗Akt. 440,00, 
Celluloſe⸗Fabrik Feldmühle⸗Aktien 153.00, Donnersmarckhütte⸗Aktien 
330.00, Eiſenhütte Sileſia Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 116,50, Hobenlohe⸗Werke 
Akt.⸗Geſ.⸗Aktien 105,00, Kattowitzer Bergbau⸗Aktien 211,00, Königs⸗ 
und Laurahütte⸗Aktien 147,00, Niederſchleſ. Elektr. und Kleinbahn⸗ 


Aktien 153 00, Oberſchleſ. Eiſenbahnbedarf⸗Akt. 86,25, Oberſchl. Eiſen⸗ 


induſtrie⸗Aktien 78,25. Oberſchleſ. Koksw., Chem. Fabr.⸗Aktien 207,50, 
Oberſchleſ. Portland⸗Zement⸗Akt. 156,25. Oppelner Zement (Grund- 
mann) Akt. 151,00, Portland⸗Zement (Gieſel) Akt. 152,50. Schlei. 
Elektr.⸗ und Gas Lit. A. Akt. 181.00, Schleſ. Elektr.⸗ u. Gas Lit. B. 
Akt. 178.00. Schleſ. Leineninduſtrie Kramſta Akt. 113,50. Schleſ. 
Zement (Groſchowitz) Akt. 156,75, Schleſ. Zinkhütten⸗Aktien 345.00, 
Sileſia Verein. chem. Fabrik⸗Aktien 170,00, Verein Freiburger Uhren⸗ 
Fabriken 125,00. Adunyer Zuckerfabrik⸗Aktien 188.30, Ruſſiſche Bank⸗ 
noten 213,75. Ruhig. 
rankfurt a. M., 30. Juni. nachm. 2 Uhr 30 Min. Zprozent. 
Reichsanleihe 76,70, Zproz. Heſſiſche Staatsrente 74.05 Aproz. Oſterr. 
Goldrente 85,00, 
Zproz. Port. unif. Anl. 3. Serie 65,90, proz. Rumänier amort. Rt. 03 
99,50, 4proz. Ruſſ. konſ. Anl. von 1880 86,80, 4proz. Ruſſ. Anl. 02 
89,35, a4prozent. Serbiſche amort. Rente 95 78,30, a4proz. Türk. 
konv. unif. Anl. 03 82,10. Türk. 400⸗Franes⸗Loſe ult. 161,00, 4proz. 
ung. Goldr. 80,30 4proz. Ung. Staatsrente in Kronen 79,50, öproz. 
Mex. äußere Anl. 84,00, Berl. Handelsgeſ. ult. ——, Darmſtädter 
Bank ult. 115,50, Deutſche Bank ult. 234½¼ 
Mitteld. Kreditbank 115,90, 


itung: E. Ginſchel. Verantwortlich: fur den 


Rüböl loo —.—, für Oktober 70 00. — ] Nationalb. . 
Setreidemarkt. Ung. Staatsb. ult. 151,00, Oſterr. Südbahn (Lomb.) ult. 17%, 


Aproz. Oſterr. einh. Rente konv. in Kronen 80,60, 2 9 15 
bei 


Diskonto⸗Kommandit] G 


politiſchen Teil 
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. 108.60, Oſterr. Kredit ult. 189%. Reichs b. 

itb. 125,20. Schaaffh. Bankverein 106,70, 7 5 
ta 
Mittelmeer —.—, Balt.⸗ Ohio ult. 89,50, Anat. E.⸗B. ult. —.—, 
Prince 1 ult. 148,00, Adlerw. Klever 300,00, Akkum. Berlin 
297.20, 175 Elektr.⸗Geſell. per ult. 240¼. Lahmeyer u. Co. ——, 
Schuckert ult. 142, Alumin.⸗Induſtr.⸗Aktien 259,00, Bad. Anilin u. 
Sodafabrik 577,00, Ade Farbw. 454,00. Holzverkohl.⸗Induſtr. 
Konſtanz 298,70, itteldeutſche Gummiwarenfabrik Peter 80,20, 
Runfif. Frankf. ——, Bochumer Gußſtahl ult. 220,75, Gelſenk. Bergb. 
182,00, Harp. Bergb. 177,00, Weſteregeln Alkaliwerk 190,00, Phönix, 
Bergbau ult. 235%, Laurahütte ult. 146,00, Verein deutſcher Olfabr. 
170,00, Privatdistont 21¼1, London turz 20,480, Paris furz 81,538, 
Wien lurz 84.800, Hamburger A. P. A. G. 126%, Norddeutſcher 
Lloyd 110. Behauptet. 

Nach Schluß der Börſe: Kreditaktien 189 ¼. Diskonto⸗Kommandit 
183,09. Ruhig. N 8 

Frankfurt a. M., 30. Juni. abends. (Abendbörſe.) (Schluß.) 
4proz. Türk. unif. Anl. ——, Türk. 400⸗Francs⸗Loſe —.—, Berliner 
5 —— Darmſtädter Bank —.—, Deutſche Bank —.—, 
Dresdner Bank —.—, Diskonto⸗Kommandit 183,25, Nationalb. für 
Deutſchland —,—, Oſterr. Kreditanſt. 189,75, Oſterr.⸗Ung. Staatsb. 
151,00, Oſterr. Sübb. (Lomb.) 17¾, Baltim. Ohio 891/,, Hamb. 
UP. A.⸗G. —,—, Nordd. Lloyd 111%, Allg. Elektr.⸗Geſ. —.—, 
Schuckert 143,00, Bochumer Gußſtahl ——, Deutſch⸗Luxemb. Berg⸗ 
werk —,—, Gelſenkirchener Bergw. —.—, Harpener Bergb. —.— 
Phönir Bergbau 236 ¼. Laurahütte ——. 5 
Höchſter Farbwerke 457, Adlerwerke Kleyer 301, Bad. Anilin⸗ und 
Sodafabrik 579,50. 


Berliner FJondsbötle. 
Berlin, 30. Juni. Im Einklang mit der Haltung, die der 
heutige Wiener Frühverkehr, die erſte offizielle Börſe nach der 


— , Rhein. 


Ermordung des Erzherzogs Franz Ferdinand zeigte, herrſchte 
auch am a Markt eine ruhige Aaffaſfung vor. Das Kurs ⸗ 
niveau konnte im allgemeinen als behauptet angeſprochen wer⸗ 


u. a, einige der geſtern am ſtärkſten in Mitleidenſchaft ge⸗ 
zogenen Papiere hatten jogar heute gleich bei Börſenbeginn nen- 
neuswexte Kursbeſſerungen aufzuweiſen. So eröffneten trotz der 
Schwäche, die die türkiſchen Werte an der geſtrigen Pariſer Börſe 
bekundet hatten, hier Türkenloſe und Türkiſche Tabakaktien höher; 
die Verkäufe, die in den letzteren geſtern für einen verſtorbenen 
Spekulanten vorgenommen wurden, hatten heute eulen 
Beide, Loſe und Tabakaktien, ſetzten hier den Kat n luß⸗ 
kurſen gegenüber um 1 Prozent höher ein. Hl rientbahn⸗ 
aktien wieſen eine Erholung auf und Gore ruſſiſche Bankaktien. 


apiere zu erkennen gab. Wiederum auf Käufe in der Hauptſache 
für banſeatiſche nun 0 


die Spekulation auf die zu erwartenden großen ae 


der B 
wareı 


itlich. Die jungen Ak 


der Rheiniſchen Ei 
haft und die der Görlitzer Eiſenbahnbedarfs⸗Geſe 


und die polui chen Nachrichten: 
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Kurs in der letzten Zeit 170 Prozent. Es notierten höher: Weſtl 
Boden 7 M., Riebeck Brauerei 2, Alexanderwerk 3,15, Kappel 
Maſch 7, Ludw. Löwe 5, Megnin u. Co. 2, Baer u. Stein 2, 
Obles Erben 5,20, Anilinfabr. Treptow 2,50, Kartonnagen⸗Ind. 
junge 4,75, Mühle Rüningen 2,75, Ilſe 5, Rolandshütte 2,75, 

arſteiner Gruben 2, Baumwollſpinnerei Erlangen 3, Bochumer 
Guß 2,50, Hanſa 2,15, Naphtha Nobel 3,50. Es notierten niedri⸗ 
gr Deutſche Exdöl 2,50, Gebr. Goedhart 2, Reisholz Papier 2,75, 
Dürkopp 3,50, Flensburger Schiffbau 2,80, Horch 2,25, Leipziger 
Werkzeug 2.50, Nürnberger Herkuleswerke 2, Schöning 2.75, 
Sue es 2.75, Chem. Albert 3, Berliner Mörtelwerke. 2, 
Buſch Opt. 2,50, Kartonnaggen⸗Ind. m. Genuß. gegen letzte Not. 
4,75, Lindſtröm 2. Sächſ. Böhm Zement 3, Akkumulgtoren 3. 
Werſchen⸗Weißenſelſer 5. Ver. Glanzſtoff 4, Konſolidation 2. 
5 Ein Rückgang des Privgtdiskonts trat heute, nachdem nun⸗ 
mehr der Ultimo pöllig erledigt iſt, br beide Sichten ein; Wechſel 
mit kurzer Verfallzeit wurden zu 3.) rozent (geſtern 374 Prozent) 
an aer dr Wechſel zu 294 Prozent (2% Prozent) diskontiert. 
Als Käufer waren heute namentlich Hypothekenbanken im Markt, 
während de eg a Inſtitute noch Zurückhaltung übten. Da 
die nächſten zur Veröffentlichung gelangenden Zweimonatsbilgn⸗ 
zen per heute abgeſchloſſen find, jo war das Geldangebot nicht 
groß und kurzfriſtiges Geld mußte noch, wie bisher, mit 4% bis 
5 Prozent plus ½ per Mille und mehr kezahlt werden. Die See⸗ 
handlung offerierte wieder Geld auf einige Tage zu 5 Prozent 
plus ½ per Mille Zuſchlag. Am Desviſenmarkt ſtieg Scheck 
London von 20,50 auf 20,51 und Scheck Paris von 81.45 auf 81.525. 
Die Deviſe Wien erhöhte ſich von 84,70 auf 84,75. Sofortige Aus⸗ 
zahlung Petersburg wurde mit ca. 213 95— 213,975 (geſtern ca. 
213,95) umgeſetzt. Der mexikaniſche Wechſelkurs wurde der 
Deutſch⸗Südamerikaniſchen Bank mit 1,30 (1,315) gemeldet. 
Kurſe gegen 3 Uhr. proz. Deutſche Reichsanleihe 76,87, 
Zproz. Buenos —.—. Ruſſiſche Anleihe von 1902 89,50, Türken⸗ 
loſe 162,50, 4½ proz. öſterr. Eiſenb.⸗Anl. v. 1913 — —, Kommerz⸗ und 
Diskontobank 107,25, Darmſtädter Bank 115 62. Deutſche Bank 234.50, 
Diskonto 183,37, Dresdner Bank 147,00, Berliner Handelsgeſellſchaft 
149 25. Nationalbank 109.00, Schaaffh. Bankverein —.—, Kreditaktien 
189,75, Wiener Bankverein —,.— Aſow⸗Don Kommerzbank⸗Aktien 
—.—. Petersburger Int. Bank 179,62. Ruſſiſche Bank 151,00, 
Lübecker —.—, Baltimore 89.87, Kanada 196,87, Pennſylvania —.—. 
N —.—, Mittelmeerbahn ——. Franzoſen 151.00, 
ombarden —,.— Anatolier ——, Orientbahn 196.62, Prince 
Henty 146,00, Schantung⸗Eiſenbahn 129,62, Elektr. Hochbahn —.—. 
Grobe. Berliner Straßenbahn —.—, Hamburger Paketfahrt 127.75, 
Pan 259,25, Nordd. Lloyd 111.50, Hamburg-Südamerifan. 158,25, 
vnamit Truſt 164,25, South⸗Weſt 108.00, Aumetz⸗Friede 156 50, 
Naphtha Produktion 345,50. Bochumer 222,25, Oberſchleſiſche 
iſeninduſtrie Caro 7925, Konſolidation Deutſch⸗ 
zuxemburger 128.25. Gelſenkirchen 182,75, Harvener 177 37, Hohenlohe» 
Werke 106,00, Kattowitz 211,50, Laurahütte 146,50, Oberſchleſ. Eiſen⸗ 
bahnbedarf 87,37. Orenſtein u. Koppel 154,37, Phönix 236,37, Rhei⸗ 
niſche Stahlwerke 155,37, Rombacher 153,00, Allg. Elektr. 241,37, 
Deutſch⸗uberſ. Elektr. 163.75, Geſellſchaft für Elektr. Unternehmungen 
157,25, Schuckert 143,00, Siemens u. Halske 210,25, Elektr. Licht 
und Kraft 128 00. Türk. Tabakregie 223,25, Deutſch⸗Auſtraliſch⸗ 
Dampferlinie 172.75. ö 

3 Ahr 10 Minnten. Reichsanleihe 76.87, Türkenloſe 162,50, 
Deutſche Bank 234.50, Diskonto 183,37, Dresdner 147.00, Handels- 
geſellſchaft 149.25. Schaaffhauſen ——, Kredit 189,75, Azow Don 
——. Petersburger Internationale 179.50, Baltimore 90,00, Kanada 
196,87. Lombarden 17,75, Orient 196 62, Henry 146,00, Schantung 
130,00, Große Berliner Straßenbahn ——, Hamburger Paketfahrt 
12825, Hanſa 259,12, Nordd. Lloyd 111,75, Deutſch⸗Auſtraliſche 
172 62, Aumetz 156.50, Bochumer Guß 222,50, Deutſch⸗Luxemburg 
128,25, Gelſenkirchen 182,87, Harpener 177,50, Laurahütte 146,5, 
Thöniz 236,87, Rombach 153,25. Allgemeine Elektr.⸗Gefellſchaft 241,25, 
dert, 143,00, Siemens u. Halske 210 25. Dynamit 164,25, 

Naphta 345,50, South Weſt 106,00, Türliſche Tabakregie 223,25, 
Tendenz: Feſt. 8 N 8 
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